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In aktuellen internationalen Bildungsstrategieplänen wird die Eltern- und Ge-
meindepartizipation am lokalen Schulwesen insbesondere in Entwicklungslän-
dern als eine unverzichtbare Initiative bei der Sicherstellung einer qualitätsge-
rechten Bildung für alle proklamiert. 
Im Zentrum meiner Lizentiatsarbeit steht die Frage, inwiefern in anglophonen 
afrikanischen Staaten durch die Mitwirkung der Eltern und Gemeindemitglieder 
am Bildungsprozess ihrer Kinder die institutionellen Rahmenbedingungen des 
Primarschulalltags so optimiert werden können, dass sich schulinterne Akteure 
(Lehrpersonen und Schulleiter) leistungsorientiert und -förderlich verhalten, in-
dem sie Bildungsressourcen effizienter einsetzen, eine motivierte und profes-
sionelle Arbeitsweise an den Tag legen und die Lerninhalte besser auf lokale 
Lebensbedingungen abstimmen.   
In meinem Vortrag soll das Konzept der Gemeindepartizipation zuerst histo-
risch kontextualisiert werden. Anschliessend möchte ich zeigen, weshalb sich 
zeitgenössische Bildungspolitiker und -forscher auch in Entwicklungsländern 
zunehmend von ressourcenorientierten Bildungsreformen distanzieren und 
ihren Fokus vermehrt auf die Entwicklung und Optimierung von Institutionen 
richten, welche den Bildungsproduktionsprozess steuern. Die Zusammenhän-
ge zwischen verschiedenen Partizipationsformen, dem Verhalten lokaler 
Schulakteure und den Schülerleistungen in Mathematik sollen anhand des 
Prinzipal-Agent-Ansatzes aus der ‚Neuen Institutionenökonomik‘ und der Sozi-
alkapitaltheorie erklärt werden. In meiner Analyse verwende ich den Datensatz 
der  2. Erhebung (2000) des Southern and Eastern Africa Consortium for Moni-
toring Educational Quality, SACMEQ II (UNESCO, IIEP).  
 
Sie sind herzlich eingeladen, an diesem Forschungskolloquium teilzunehmen. 
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